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Kanadas Spitzenerzeugnis: Zei-
tungspapier, S. 1
Anerkennung der neuen Regierung
von Kambodscha, S. 2

Anerkennung von SUdvietnam, S. 3

Vereinbarungen mit EWG, S. 3

THERASIM 750-Simulatoren fUr
Krebstherapie, S. 4

Kanadier ais FAO-Chef'? S. 4

Britischer Filmpreis fUr Bundes-
filmstelle, S. 5

Boeing 737-Flugsimulator, S. 5

Abkommen über Meeresschâtze,S. 6

Kan. -dtsch. Kulturabkommen, S.6

Weitere BroschUren Informati-
onsbidtter usw. Liber Kanada sind
bei folgenden kanadischen Aus-
iandsvertretungen erhâltlich:

Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18

Kanadische Militârmission und
Kanadisches Konsulat
i Berlin 30
Europa-Center

Kanadisches Generaîkonsulat
4 Dtsseldorf/BRD
Immermannstr. 3

Kanadisches Generaikonsulat
7000 Stuttgart l/BRD
Kbnigstr. 20

Kanadisches Ganeraikonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41-47

Kanadische Botschaft
1010 Wien/Ôsterreich
Dr. -Kari-Lueger-Ring 10

Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88
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Rund 60 Firmen besitzen in Kanada 140 Betrie-
be, in denen Zeitungspapier, Holzschliff zum
Verkauf an andere Papierunternehmen, Karton-
papier flir Verpackungszwecke und ein breites
Sortiment sonstiger Papierarten und Kartons
hergestelit werden. An der Spitze dieser Er-
zeugnisse steht Zeitungspapier, das an Zei-
tungsverlage in aile Teile der Welt versandt
wird. Tatsâchlich entfailen 40 % der Weltpro-
duktion an Zeitungspapier auf Kanada.
Auch der gr8te Teil des Holzschiiffs wird

exportiert und zwar im wesentlichen in die
Vereinigten Staaten, in den letzten Jahren je-
doch auch. in wachsendem Mag~e nach Japan und
Europa, wo er in Fabriken zu Papier und Karton
verarbeitet wird. Verschiedene besonders
stark aufgei5ste Holzschliffarten werden an
die chemisehe Industrie geiiefert, wo man sie
zur Herstellung von Kunstseide, Zeilophan,
Kunststoffen, Sprengstoffen und sonstigen Er-
zeugnissen aus dem Rohstoff Zellulose verwen-
det.
Neben Papier, Holzschiif f und Kartonpapier
erzeugt diese Industrie auch eine Reihe von
Nebenprodukten, die bei ihren Verarbeitungs-
verfahren anfallen: Aikohol, Hef e, Vanillenes-
senz, Zementzusatzmittel, Bindemittel fiir den
Stral3enbau, Terpentin, industrielle Lâsungs-
mittel und sonstige Chemikalien.
Viele Firmen stellen auch Bauhoiz, Sperrholz,

Baupappe, Transportbehâlter, Emballagen und
Sâcke her. Andere erzeugen Strom und betrei-
ben Reedereien. In stândig wachsender Zahi ha-
ben die kanadischen Firmen in den Vereinigten
Staaten, in Europa und in anderen Teilen der
Weit Betriebe errichtet. Auf diese Weise woi-
len sie ihre eigene und Kanadas Stellung im
internationalen Bereich der stândig expandie-
renden holzverarbeitenden Industrie erweitern
und stârken.

Hoizschliff und Papier

Die Branche Hoizschiif f und Papier ist ais
der grU$te eînzeine Wohlstandstrâger in Kanada
anzusehen. Hinsichtlich Produktionswert, Be-
schâiftigtenzahl, gezahiten LWhnen und Kapital-
anlagen kommt ihr der erste Platz in der Fer-
tigungsindustrie zu. Hier handeit es sich um


